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Tagesablauf
8.30 Uhr Begrüßung, Aktuelle Runde

8.45 Uhr Schulrecht Inhalte (Präsentation), wichtige Begriffe (AB vorbereitende Aufgabe 
zusammen mit “Grundwissen Schulrecht” von Moodle); Pause

10.15 Uhr Schulrecht Arbeit an Fallbeispielen (AB “Fallbeispiele” von Moodle)

11.30 Uhr Schulrecht: Besprechung Fallbeispiele

12.30 Uhr Mittagspause

13.30 Uhr Pädagogik: Lernstand diagnostizieren & Leistungen bewerten (Präsentation plus 
Basistext von Moodle plus ABs)

16 Uhr Abschlussrunde (HA?), Feedback



Tagesablauf (geändert)
8.30 Uhr Begrüßung, Aktuelle Runde

8.45 Uhr Pädagogik: Lernstand diagnostizieren & Leistungen bewerten (Präsentation plus 
Basistext von Moodle plus ABs)

11.45 Uhr Mittagspause

12.45 Uhr Schulrecht Inhalte (Präsentation); wichtige Begriffe (AB vorbereitende Aufgabe 
zusammen mit “Grundwissen Schulrecht” von Moodle); Arbeit an Fallbeispielen (AB 
“Fallbeispiele” von Moodle)

16 Uhr Hochladen der Lösungen der Fallbeispiele; Abgleich mit den eigenen Ergebnissen



AKTUELLE RUNDE

 Sorgen?
 Fragen?
 Nöte?

 Erfreuliches?
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HEUTIGES THEMA: 
DIE LERNENDEN UNTERSTÜTZEN: DEN 
LERNSTAND DIAGNOSTIZIEREN UND DIE 
LEISTUNGEN BEWERTEN
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DIE NOT MIT DEN NOTEN…

6

“sehr gut”

“mangelhaft” oder 
doch noch 

“ausreichend”?



WELCHE VORURTEILE HABEN SCHÜLER UND 
ELTERN HÄUFIG GEGENÜBER DER 
NOTENGEBUNG DER LEHRKRÄFTE?

7



DIE NOT MIT DEN NOTEN – FRAGEN 
ÜBER FRAGEN
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Unterscheidung zwischen schulinternen Anforderungen und allgemeinen

Ü-Noten nicht mehr vorgesehen / waren insbesondere bei der mündlichen Bewertung 
nicht immer einfach => gibt es Hilfestellungen oder bekannte Raster, auf die man 
zurückgreifen kann?

System zur Unterrichtsbeitragsnote (mündliche Note) ?> Symbole --, - , o, +, ++ ?> 
darf man diese Zeichen überhaupt verwenden? Gibt es Alternativen?

Sollte man nach jeder Stunde eine Bewertung festhalten? Gäbe es hier 
Tipps/Vorschläge, wie man das zeitökonomischer bewältigen kann?



DIE NOT MIT DEN NOTEN – FRAGEN 
UND NOCH MEHR FRAGEN…
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LEISTUNGSBEWERTUNG IN DER SCHULE 
– AGENDA HEUTE
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A. FUNKTIONEN VON NOTEN
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GÜTEKRITERIEN 
UND 
BEZUGSNORMEN 
DER 
NOTENGEBUNG
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Gütekriterien

Objektivität 
(Unabhängigkeit 
vom Beurteiler)

Reliabilität 
(Testgenauigkeit)

Validität 
(Zuverlässigkeit und 
Aussagekraft des 
Testergebnisses)

Bezugsnormen

Soziale Bezugsnorm 
(Vergleich mit 

Gruppe)

Individuelle 
Bezugsnorm 

(individuelle 
Lernfortschritte)

Kriteriumsorientierte 
Bezugsnorm 

(Vergleich mit dem 
Lernziel)



B. BEZUGSNORMEN
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C. GÜTEKRITERIEN
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D. SCHWACHSTELLEN / GEFAHREN
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SUBJEKTIVE FEHLERQUELLEN

−  Der Einfluss der Vor− und Zusatzinformationen

−  Der Einfluss von Sympathie und Geschlecht

−  Der Einfluss von subjektiven Theoriebeständen

−  Der Halo−Effekt und logischer Fehler

−  Stabile Urteilstendenzen

−  Reihenfolge−Effekt
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E. SCHULRECHTLICHE VORGABEN
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ALSO WIE DENN NUN?
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BEURTEILUNG SCHRIFTLICHER 
LEISTUNGSNACHWEISE
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BEURTEILUNG SCHRIFTLICHER 
LEISTUNGSNACHWEISE
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KORREKTUR SCHRIFTLICHER 
LEISTUNGSNACHWEISE

25



BEURTEILUNG VON 
UNTERRICHTSBEITRÄGEN
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BEURTEILUNG VON 
UNTERRICHTSBEITRÄGEN
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PÄDAGOGISCHE DIAGNOSTIK

− Gütekriterien und Bezugsnormen nur bedingt anwendbar

− Stattdessen pädagogische Diagnostik mit folgenden 
Merkmalen:

� Ungefähre Genauigkeit
� Nicht Zustandsdiagnostik, sondern Verlaufsdiagnostik
� v.a. Individuelle Bezugsnorm
� Leicht optimistische Erfolgserwartung
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DIAGNOSTIK - PARTNERARBEIT

Bearbeiten Sie arbeitsteilig (Dreiergruppen) folgende Abschnitte des Basistextes:

(1) 12.1 Grundlagen + 12.2 Diagnose- und Förderprozess (S. 304-310). 

(2) 12.3 Diagnose und Förderung im Unterricht (S. 311-316). 

(3) 12.4 Strukturelle Förderung in der Schule (S. 316-319).
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DIAGNOSTIK - AUFGABENSTELLUNG
(1) 12.1 Grundlagen + 12.2 Diagnose- und Förderprozess (S. 304-310). 

(2) 12.3 Diagnose und Förderung im Unterricht (S. 311-316). 

(3) 12.4 Strukturelle Förderung in der Schule (S. 316-319).

IQSH / MODUL 2 / METHODISCH ANSPRUCHSVOLL UNTERRICHTEN / SUSANNE BRODERSEN 30



VORGEHEN BEI DER 
PÄDAGOGISCHEN DIAGNOSTIK 
(QUALITÄTSZYKLUS)

Auswahl eines 
Merkmals

Persönliche 
Prognose

ErhebungVergleich

Analyse der 
Diskrepanzen
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KOMPETENZBEREICHE − 
GRUNDLAGE DER 
PROZESSORIENTIERTEN DIAGNOSE

• Vorgaben des 
Bildungsplans

• Gesellschaft-li
cher Kontext

• Familiärer 
Kontext

• Schulischer 
Kontext

Inhaltliche 
Kompetenz

Soziale 
Kompetenz

Methodische 
Kompetenz

Personale 
Kompetenz
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DIAGNOSE UND FÖRDERUNG 
− EIN ZUSAMMENSPIEL
 Aufgabe:

 Schritt 1: Werfen Sie erneut einen Blick in den Basistext „Diagnose  
                     und Förderung“, Seiten 308 bis 310  
                    (12.1.2 − 12.2.3).
 Schritt 2: Entwerfen Sie allein ein Muster für einen Lernvertrag. 
Skizzieren Sie diesen auf einem A4−Blatt. 
 Schritt 3: Setzen Sie sich nach 5 Minuten in eine 3er/4er
                   Gruppe zusammen und stellen Sie Ihre Lernverträge 
                   gegenseitig vor. Nehmen Sie ggf. Verbesserungen an  
                   Ihrem Lernvertrag vor.
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DIAGNOSE UND FÖRDERUNG

Wahrnehmen

Verstehen

Entscheiden
Überprüfen

35



OBERTHEMA: 
FÖRDERUNG DURCH 
DIFFERENZIERUNG
 Aufgabe 1:
 Erörtern Sie Möglichkeiten einer differenzierten 
Aufgabenstellung. Nennen Sie Beispiele

 Aufgabe 2:
 Diskutieren Sie beispielhaft Möglichkeiten der inneren 
Differenzierung nach Inhalten oder Interessen im Unterricht.
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OBERTHEMA: 
FÖRDERUNG DURCH 
DIFFERENZIERUNG
 Aufgabe 3:
 Nennen Sie Beispiele für eine Binnendifferenzierung nach 
unterschiedlichen Lernwegen /−typen oder Zugangsweisen.

 Aufgabe 4:
 Tragen Sie Möglichkeiten der äußeren Differenzierung in 
der Schule zusammen.
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IM MOODLE-ORDNER − DIAGNOSE 
UND BEWERTUNG
− Beobachtungsbögen

− Formulierungshilfen zur Beschreibung der 
Schülerkompetenzen

− Beispiel für Kompetenzraster

− Selbsteinschätzungsbögen

− Bewertungsbögen

− Muster − Lernvertrag

− Beispiel für sehr detaillierten Lernvertrag
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